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Abenteuer Kunst 
Marianne Wörle unterstützt mit ihren Bildern das 

FFH 

Autor: Gerlinde Weidt aus Königsbrunn 
 

 
 Hochgeladen von Gerlinde Weidt 

Noch bis zum 14. August stellt die Aystetter Künstlerin Marianne Wörle ihre farbenfrohen 
Bilder im privaten Therapie- und Seminarzentrum "Copernikus" in Augsburg-Haunstetten 
aus (Kopernicusstr. 1, 86179 Augsburg). Mit dem Erlös unterstützt sie nach 2023 und 2014 
nun erneut das Fritz-Felsenstein-Haus in Königsbrunn. Dort werden Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit Körper- und Mehrfachbehinderungen betreut und gefördert. Die Ausstellung 
kann nach Anmeldung bei Josef Miller, Tel 0176/2421 5464 besichtigt werden. Bei der 
Vernissage mit dem Titel „Abenteuer Kunst“, die am 14. Juli stattfand, war auch Gerda 
Dörsch, Mitglied des Aufsichtsrats des Fritz-Felsenstein-Hauses e.V. anwesend. Sie warb für 
das aktuelle Großprojekt des Vereins: Mit dem Neubau eines Schulcampus in Langweid 
entsteht dort für die Schüler ein neuer Standort. Kürzere Fahrtwege werden den Familien aus 
dem nördlichen Landkreis den Schulalltag ab 2026 wesentlich erleichtern. Danke an 
Marianne Wörle für den tollen Beitrag zum Gelingen des Projekts! 

https://www.myheimat.de/koenigsbrunn/profile-45/gerlinde-weidt?type=article
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Übersicht Saison 2023/24 
 
Unter dem Motto „Über den Tellerrand hinausblicken“ möchte der FCA die 
Persönlichkeitsentwicklung seiner jungen Spieler fördern. Deshalb soll sich 
jede Mannschaft pro Saison mindestens einmal mit gesellschaftlichen oder 
umweltbezogenen Themen beschäftigen und verschiedene Einrichtungen in 
und um Augsburg besuchen. Hier gibt’s die Übersicht der abgelaufenen Saison 
2023/24.  

 U9: Mit den Schülerinnen und Schülern des Gehörlosenzentrums verbrachten die 
jüngsten FCA-Talente einen launigen Nachmittag und spielten eine Runde 
Fußball. 

 U10: Im Herbst ging es für die Fuggerstädter ins Tierheim. Neben dem Besuch der 
tierischen Bewohner stand auch ein Vortrag zum Thema Tierschutz auf dem Plan. 

 U11: Ernährung spielt im Leistungssport eine große Rolle – wie man gesund und 
nachhaltig kocht, fand die U11 bei der Umweltstation Augsburg heraus. 

 U12: Sport steht für Inklusion und Integration – passend dazu erkundete die U12 
das Inklusionshotel einsmehr und erfuhr Neues zum Thema Trisomie 21. 

 U13: Alt trifft jung! Generationenübergreifend war das Zusammentreffen der U13 
mit den Bewohnern und Bewohnerinnen des Seniorenheims AWO Göggingen. 

 U14: Anstelle einer Trainingseinheit an der Paul-Renz-Akademie war die U14 zu 
Gast im Frère-Roger-Kinderzentrum und jagte dort mit den anderen Kids dem 
runden Leder nach. 

 U15 und U16: Beide Teams beteiligten sich an der Aktion „Sauber ist in“ und 
befreiten die Umgebung des NLZs von Müll. Die Aktion der U16 war Teil der 
„Grünen Woche“ des FCA. 

 U19 und U23: Zum zweiten Mal nahmen die beiden ältesten Nachwuchsteams des 
FCA an einer Typisierungsaktion der DKMS teil und sagten damit Blutkrebs den 
Kampf an. 

 U19: Den Nachmittag vor dem Saisonabschluss nutzte die U19, um im 
Sozialkaufhaus Contact bei der Bestandsaufnahme des Lagers und beim Aufbau 
von Zelten zu unterstützen. 

 U23: Zum Herzensprojekt der U23 wurde die Fritz-Felsenstein-Schule. Zwei Mal 
statteten die Fuggerstädter den Schülerinnen und Schülern einen Besuch ab, 
bevor es zum Saisonauftakt 2024/25 zum Gegenbesuch kam. Auch die Kinder des 
Kindergartens Villa Kunterbunt durften sich über einen gemeinsamen Morgen mit 
den ältesten FCA-Talenten freuen. Zudem unterstützten die Rot-Grün-Weißen an 
einem Vormittag tatkräftig die Vesperkirche. 

 
 
 
Quelle: https://www.fcaugsburg.de/article/fca-nachwuchs-engagiert-sich-fuer-
mensch-umwelt-20383 
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Grundschule-West feiert fröhliches Schulfest 
mit einer kleinen Prise Wehmut  

 
Autorin: Helga Mohm aus Königsbrunn  

 Spielestation beim Schulfest 2024 Miteinander - Füreinander 
 Foto: Grundschule-West Königsbrunn 
 hochgeladen von Helga Mohm 

 

Alle Schülerinnen und Schüler der Grundschule West in Königsbrunn feierten gemeinsam mit ihren 

Lehrkräften sowie Eltern und Geschwistern das alljährliche große Schulfest. Ein buntes und quirliges 

Fest, getreu dem Schulmotto „Miteinander – Füreinander“ gespickt mit Aktivität und Kreativität bei 

vielen Mit-Mach-Stationen. Hier mussten Aufgaben und Spiele bewältigt werden, die nicht allein, 

sondern nur mit Partner geschafft oder gespielt werden konnten. Für jede erledigte Aufgabe gab es 

einen Stempel. Für fünf gesammelte Stempel erhielten die Mädchen und Buben eine Medaille. Und 

da die Grundschule-West inzwischen eine nachhaltige Schule ist, wurden die Medaillen selbst aus 

Holz angefertigt. Dank der Eltern und dem Elternbeirat konnten sich alle Besucher am schmackhaften 

und abwechslungsreichen Büffet stärken. Jedoch neben all der guten Stimmung und Laune schwingt 

auch etwas Wehmut mit, denn nach 12 Jahren Kooperation und Lernen unter einem Schuldach mit 

den Kindern der Fritz-Felsenstein-Schule, werden die Kinder der Fritz-Felsenstein-Schule zum Ende 

des Schuljahres die Schule verlassen. Aufgrund gestiegener Schülerzahlen und dem erhöhten 

Betreuungsbedarf am Nachmittag stößt die Grundschule-West schon seit einigen Jahren räumlich an 

Grenzen. Auch mit dem Recht auf Ganztagesbetreuung ab dem Schuljahr 2026/27 wird sich die 

Situation sicherlich nochmal verschärfen. Die geplante Renovierung mit Anbau konnte bis jetzt nicht 

und wird auch in den kommenden Jahren nicht umgesetzt werden können, und so meldete die Stadt 

Königsbrunn verständlicherweise Eigenbedarf an. Damals, vor 12 Jahren, war ein gegenteiliger Trend 

erkennbar. Schülerzahlen gingen zurück und Räume standen zur Verfügung. So hatten die damaligen 

Rektoren die Idee, eine besondere Form der Inklusion zu starten. Kinder mit und ohne Behinderung 

sollten unter einem Dach, zwar in verschiedenen Klassen unterrichtet, aber wenn immer möglich und 

sinnvoll, gemeinsam lernen, basteln, spielen und die Pause verbringen. Die Idee war großartig, weil 

das gelungen ist, was Inklusion ausmacht. Kinder mit und ohne Handicap leben in der Schule 

natürlich und vollkommen unverkrampft zusammen und profitieren voneinander. Rückblickend kann 

die Kooperation mit Sicherheit als Erfolgsmodell bezeichnet werden. Einblick in ein paar 

gemeinsame Aktionen erhielten Besucher anhand einer Diashow, die während des Schulfestes in der 

Aula lief. Eine aktuelle Kooperation wurde direkt beim Schulfest „enthüllt“. Schülerinnen und 
Schüler der Fritz-Felsenstein-Schule und der Grundschule-West haben gemeinsam ein Kunstwerk 

kreiert, dass an die Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren erinnern soll, aber auch Ansporn sein 

soll, die Kooperation auch in Zukunft fortzuführen. Die lebensgroße Skulptur zeigt zwei Jungen die 

miteinander spielen. Einer fährt Fahrrad, und der andere Junge fährt mit dem Rollstuhl. Das 

Kunstwerk wird an einem Ehrenplatz in der Grundschule-West an die tolle gemeinsame Zeit erinnern. 

https://www.myheimat.de/koenigsbrunn/profile-540/helga-mohm?type=article
https://www.myheimat.de/koenigsbrunn/profile-540/helga-mohm?type=article
https://www.myheimat.de/koenigsbrunn/profile-540/helga-mohm?type=article
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„Es liegt nun an uns diese Kooperation fortzuführen, auch wenn wir nicht mehr unter einem Dach 

unterrichten können.“ sind sich die Rektoren Jürgen Naßl, Grundschule-West, und Gerhard 

Schweiger, Fritz-Felsenstein-Schule einig. 
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Aktuelles aus dem Verband | Ausgabe 2-2024

Liebe Leserin,

     lieber Leser,

wir sind viele! Das galt es nicht nur am  

9. Juni bei der Europawahl zu zeigen und 

für inklusive Werte einzustehen, das hieß 

es für 96 Familien mit mehrfachbehinder-

ten Angehörigen in München bereits am  

5. Mai, dem Europäischen Protesttag zur 

Gleichstellung von Menschen mit Behin-

derung. Denn noch immer gibt es für uns 

einiges zu tun, um Teilhabe und Inklusion 

für alle zu ermöglichen. Umso mehr freuen 

wir uns, dass Frau Baumüller-Söder uns 

nun als Schirmherrin des iSPZ Hauner 

dabei unterstützt, unsere Botschaft nach 

außen zu tragen: Wir sind viele – und wir 

werden immer mehr!

Herzlichst Ihre 

Konstanze Riedmüller

Vorsitzende des LVKM e.V.

  Körperlichkeit und Sexualität sind Teil  

der Persönlichkeit – auch bei mehrfach-

behinderten Menschen. Doch wie kön- 

nen sexuelle Bedürfnisse und körperliche 

Selbstbestimmung mit effektiven Assistenz- 

und Schutzkonzepten zur Gewaltpräven- 

tion zusammengebracht werden, so dass  

für alle Beteiligten Handlungssicherheit  

gegeben ist? „Hierzu wollen wir gemein- 

sam Antworten finden“, schloss Reinhold 
Scharpf, Stiftungsratsvorsitzender der Stif-

tung Leben pur, seine Eröffnungsrede. 

Ja zu Sexualität

Das Team rund um Dr. phil. Nicola Maier-

Michalitsch und Dr. Anna Zuleger hatte für 

die Tagungsgäste ein interdisziplinäres 

Programm mit Fachvorträgen und Work-

shops zusammengestellt. Den Einstieg 

übernahm die Psychologin und Trauma-

Therapeutin Dr. Marie Ilic. Anhand des 

sozio-emotionalen Modells nach Anton 

Došen verdeutlichte sie die Entwicklungs-

schritte hinsichtlich körperlicher und se- 

xueller Aspekte und wie diese bei der  

Förderung sexueller Selbstbestimmung 

helfen können. „Dabei geht es nicht darum, 

Menschen mit Behinderung als Kinder an-

zusehen, sondern um besser zu verste- 

hen, welche Bedürfnisse Menschen in be-

stimmten Entwicklungsphasen haben“, so 
Dr. Marie Ilic. 

Doch woran erkennt man, ob jemand 

etwas will oder nicht? „Mit dem Nein ist das 

oft nicht so einfach“, folgerte die Psycho-
login. „Die meisten Menschen erstarren in 

unbekannten Situationen und lassen die 

Dinge geschehen. Deswegen sollten wir 

während der gesamten Interaktion die Zu-

stimmung immer wieder verbal, aber auch 

non-verbal abfragen.“
Wie man die Kommunikationsfähigkei- 

ten non- oder minimalverbaler Kinder im 

Autismus-Spektrum schon in der Schule 

fördern könnte, zeigte die Stiftung-Leben-

pur-Stipendiatin Sarah Weber in ihrer Stu-

die zum körperlich-taktilen Ansatz aus der 

Taub-Blinden-Pädagogik. 

Selbstbestimmung 

braucht Bildung

Doch dass es mit dem „Ja“ zu Sexualität 
noch immer nicht einfach ist, berichte- 

te Prof. Dr. Sven Jennessen aus seinem  

von der Bundeszentrale für gesund- 

heitliche Aufklärung (BzgA) geförderten  

Sexualität?  

Ja bitte!

Tagung Leben pur

„Zu einem selbstbestimmten Leben gehört 

die Bestimmung über die eigene Sexualität. 

Das gilt auch für Menschen mit Komplexer 

Behinderung“, so eröffnete Bayerns 

Sozialministerin und Schirmherrin Ulrike 

Scharf die Tagung Leben pur. Wie sexuelle 

Selbstbestimmung bei gleichzeitigem Schutz 

vor Grenzüberschreitungen möglich werden 

kann, stand im Fokus der zweitägigen 

Fachtagung.

Bei der Tagung Leben pur 2024 zum Thema „Körper- 

lichkeit und Sexualität bei Menschen mit Komplexer 

Behinderung“ begrüßte Stiftungsratsvorsitzender 

Reinhold Scharpf rund 150 Teilnehmende.
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Forschungsprojekt: „Wenn wir uns die Er-

fahrungen von Menschen mit Behinderung 

ansehen, zeigt sich viel Fremdbestimmung 

– allgemein und auch in ihrer Sexualität.“ 
Hier setzte das Projekt ReWiKs an, das ein 

Medienpaket mit Materialien zur Erweite-

rung der sexuellen Selbstbestimmung erar-

beitete, Mitarbeitende von insgesamt 129 

Einrichtungen schulte und offene Aus-

tauschformate in besonderen Wohnformen 

schuf.

„ReWiKs steht für Reflexion, Wissen und 
Können im Hinblick auf sexuelle Selbst-

bestimmung“, erläuterte Prof. Dr. Sven 
Jennessen. „Wir brauchen mehr Angebote 

für Menschen mit Behinderung, bei denen 

sie sexuelle Bildung hierarchiefrei erfah- 

ren, Sprachformen finden und über ihre 
Rechte aufgeklärt werden.“

Sexualität möglich 

machen

Um Rechtliches ging es auch Gregor Beck, 

Vorstand des Fritz-Felsenstein-Hauses und 

des LVKM: „Mein Wunsch ist, dass wir eine 

informelle Arbeitsgemeinschaft gründen, 

um das Thema Sexualassistenz ordnungs-

rechtlich, aufsichtsrechtlich und leistungs-

rechtlich zu ermöglichen.“ Denn Träger der 
Behindertenhilfe seien in der Pflicht, selbst-
bestimmte Sexualität gleichermaßen zu 

fördern und zu schützen. „In Bayern fällt 

Sexualassistenz unter Prostitution und ist 

meist verboten. Darum brauchen wir eine 

Ausnahmeverordnung, die Sexualbeglei-

tung als Teilhabeleistung anerkennt. Nur  

so wird der Aufbau einer Fachbasis und 

eines Netzwerks für Sexualassistenz mög-

lich, das unseren Standards, vor allem aber 

den Bedürfnissen und dem Schutz unserer 

Klient:innen entspricht“, so Gregor Beck 
weiter.

Neue Perspektiven

Um ein gemeinsames Verständnis dieser 

juristischen und ethischen Rahmenbedin-

gungen für Sexualität in Einrichtungen ging 

es auch bei der abschließenden Podiums-

diskussion. Dabei waren sich alle Ge-

sprächspartner:innen einig, dass man parti-

zipativ entwickelte Schutzkonzepte brauche, 

wie es Emma Niles in ihrem Vortrag vor-

gestellt hatte. Nur so gäbe es Sicherheit und 

klare Handlungsrichtlinien für alle. Zudem 

sei dringend ein Perspektivwechsel nötig: 

Menschen mit Behinderung können eine po-

sitive und bereichernde Sexualität erleben. 

Ihre Sexualität birgt nicht nur Gefahren-

potenzial. Denn sexuelle Selbstbestimmung 

heißt auch, die eigenen Grenzen sowie die 

Grenzen anderer mitzudenken – und da-

durch auch vor Gewalt zu schützen.

Die Publikation mit allen Vorträgen und 

Workshops zum Thema „Körperlichkeit 

und Sexualität bei Menschen mit Kom-

plexer Behinderung“ sowie den mit dem 

Förder- und Wissenschaftspreis ausge-

zeichneten Arbeiten erscheint im Herbst 

2024 als Teil der Buchreihe Leben pur.

  �Info: www.stiftung-leben-pur.de/

publikationen/buchreihe-leben-pur

Förderpreis I

Sexualität kennt 
keine Behinderung

Förderpreis II

Mein Körper 
gehört mir

Wissenschaftspreis

Menstruation  
und Pflege

Nina Schmidbauer arbeitet als Erzieherin 

mit Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen mit Behinderungen und ist 

der Meinung: Gerade für sie ist ziel-

gruppengerechte Aufklärung und sexuelle 

Bildung besonders wichtig – um Miss-

brauch vorzubeugen sowie Verständnis 

über Recht und Unrecht zu schaffen. Im 

Rahmen ihrer mit dem Förderpreis der 

Stiftung Leben pur ausgezeichneten 

Facharbeit entwickelte sie deswegen 

praktische Methoden mit elf Praxisein-

heiten, die an den Entwicklungsstand der 

Teilnehmer:innen angepasst sind und 

aufeinander aufbauend Inhalte zu Sexu-

alität vermitteln. Damit bricht sie nicht  

nur das Tabu, Sexualität und Behinderung 

zusammenzudenken, sondern befähigt 

junge Menschen mit Komplexer Behinde-

rung zur sexuellen Selbstbestimmung.

Info: www.stiftung-leben-pur.de/preise-

stipendien/foerderpreise

Mit der interaktiven Präventionsausstel-

lung INA „Mein Körper gehört mir“ ent-
wickelten die Sozialpädagoginnen Miriam 

Staudenmeier und Helen Stadlin von 

Limita den Parcours „Echt stark“ der 
Kieler Präventionsstelle Petze so weiter, 

dass er in der Behindertenhilfe eingesetzt 

werden kann – und erhielten dafür den 

Förderpreis der Stiftung Leben pur. An 

sechs Stationen werden Personen ab 13 

Jahren dazu motiviert, über Gefühle und 

Berührungen zu sprechen. Dabei wird 

ihnen zielgruppengerecht Wissen über 

persönliche Rechte, Grenzverletzungen 

und Hilfsangebote im Fall von Gewalt-

erfahrungen vermittelt. Institutionen un-

terstützt INA dabei, ein sexualpädago-

gisches Konzept zu entwickeln, um so-

wohl Experimentier- als auch Schutz- 

räume anzubieten.

Info: www.stiftung-leben-pur.de/preise-

stipendien/foerderpreise

Welche Bedeutung eine qualifizierte För-
derpflege in Schulen mit dem Förder-

schwerpunkt Geistige Entwicklung hat, 

verdeutlicht die Examensarbeit von 

Wanda Schulz zum Thema „Menstrua- 

tion und Pflege“. Die Studentin der Son-
derpädagogik zeigt auf, wie die indivi-

duellen Einstellungen der Pflegenden 

gegenüber dem Tabuthema Menstruation 

Einfluss auf die intime Pflegesituation und 
damit auch auf die jungen Frauen neh-

men, die bei der Inkontinenzpflege auf 
Unterstützung angewiesen sind. Doch die 

mit dem Wissenschaftspreis der Stiftung 

Leben pur ausgezeichnete Thesis gibt 

auch Lösungsideen: Pflegezeit noch mehr 
als Einzelförderung nutzen, in der auch 

Wissen zu Themen wie Menstruation, 

Sexualität und Geschlechtsidentität wei-

tergegeben wird. 

Info: www.stiftung-leben-pur.de/preise-

stipendien/wissenschaftspreise

Die Tagungsgäste konnten zwischen neun 

Workshops zu den Themen Körperlichkeit, 

Liebe, Sexualität und rechtliche Grundlagen 

wählen.
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Der Frauenbund Stotzard spendet 

an das Fritz-Felsenstein-Haus 
 

Der Verein stockte die Einnahmen aus dem Kräuterbuschenverkauf an 
Maria Himmelfahrt auf eine runde Summe auf. 
 

 
 Dani Seemüller, Martina Sturm und Bianca Sturz übergaben die Spende an das Fritz-Felsenstein-Haus 
in Königsbrunn. Foto: Anne Kastenhofer 
 

Der Frauenbund Stotzard (Markt Aindling) übergab eine Spende in Höhe von 1000 
Euro an das Fritz-Felsenstein-Haus in Königsbrunn. Der Verein unterstützt damit 
den Bau des neuen Hauses in Langweid am Lech. Das Geld kam bei der jährlichen 
Aktion „Kräuterbuschn binden“, die an Mariä Himmelfahrt nach der Messe 
abgegeben werden, zusammen. Die Vorstandschaft stockte den Betrag auf eine 
runde Summe auf. 
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"FC Augsburg Women Masters" gehen in eine 
neue Runde 

Sechs Turniertage in der Willi-Oppenländer-Halle 

Internationale Gäste und hochklassiger Hallenfußball: Die Frauen- und 
Mädchenabteilung des FC Augsburg lädt auch 2025 wieder zu den „FC Augsburg 
Women Masters“. Die mittlerweile größte Turnierserie für Juniorinnen im 
süddeutschen Raum findet an drei Wochenenden im Januar und Februar statt. 

Nach dem Erfolg in den vergangenen zwei Jahren freuen sich die Organisatoren Winfried 
Heiß und Dirk Mielich auch in diesem Jahr wieder darauf, insgesamt 90 Teams aus vier 
verschiedenen Ländern in Augsburg begrüßen zu dürfen: „Wie begehrt die Startplätze 
mittlerweile sind, zeigt, dass wir heuer zum ersten Mal auch Top-Teams absagen 
mussten, da die Turniere bereits voll besetzt waren“, so Mielich. Für viele sind die Women 
Masters bereits ein gesetzter Termin im Kalender: „Das macht uns natürlich stolz. Auch 
unsere Mädels fiebern jedes Jahr auf das Turnier hin“, ergänzt Heiß. 
Die Dichte des Leistungsniveaus ist hoch, für jede Altersgruppe etwas geboten – das 
macht die Women Masters so interessant, da sind sich Heiß und Mielich sicher: „Wir 
haben bisher durchweg positive Rückmeldungen zu unserer Turnierserie bekommen, das 
spricht sich natürlich rum – auch im Ausland. Selbst bei unseren Kleinsten bekommen wir 
immer mehr Anfragen von hochkarätigen Mannschaften.“ Die Bambinis bekommen in 
diesem Jahr über eine Einlaufeskorte sowie ein Einlagespiel ihre Bühne. 

Der Spielmodus des Turniers orientiert sich am klassischen Hallenfußball, außerdem wird 
mit Rundumbande und Kleinfeldtoren gespielt.  

3.250 Euro für den guten Zweck 

Ein Euro für jedes geschossene Tor: Bei einer Spendenaktion im Rahmen der „FC 
Augsburg Women Masters 2024“ sind insgesamt 3.250 Euro zusammengekommen, die 
vor kurzem an das Fritz-Felsenstein-Haus Königsbrunn übergeben wurden und den Bau 
einer neuen Schule unterstützen sollen. Zusätzlich haben sich Thomas Brandl und FCA-
Profi Phillip Tietz, der an einem der Turniertage als Gast vor Ort war, an der Summe 
beteiligt. 



FC Augsburg  "FC Augsburg Women Masters" gehen in eine neue Runde  12.12.2024 

Seite 2 von 2 

Auch bei den Women Masters 2025 gilt wieder „Treffen für den guten Zweck“: Alle 
Spendengelder gehen an die Caritas Brucker Werkstatt für Menschen mit Behinderung. 
Die Rehabilitationseinrichtung in Fürstenfeldbruck hat extra für die FCA-Turnierserie ganz 
besondere und individualisierte Pokale und Medaillen hergestellt, über die sich alle 
teilnehmenden Mannschaften freuen dürfen. 

Quelle:https://www.fcaugsburg.de/article/fc-augsburg-women-masters-gehen-in-eine-neue-runde-21394 

https://www.fcaugsburg.de/article/fc-augsburg-women-masters-gehen-in-eine-neue-runde-21394
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Langweid  

1.500 Euro für Langweider Einrichtungen gespendet  

Der Erlös der zweiten Langweider Genussnacht diente dem guten Zweck.  

Von Manuela Schnierle 

 

1.500 Euro für Langweider Einrichtungen gespendet Foto: Baumgartner  

 

Die zweite Langweider Genussnacht lockte viele Besucherinnen und Besucher an. Sie fand 
im Rahmen der Langweider Fairtrade-Aktionen bei Rewe Gallauch statt. Der Erlös lag bei 
knapp 1.000 Euro. Manuel Gallauch hat ihn auf 1.500 Euro aufgerundet. Der Spenden-
Scheck wurde vor dem Neubau der Fritz-Felsenstein-Schule im Beisein von Bürgermeister 
Jürgen Gilg (rechts hinten) und Rewe-Vertreterin Sabrina Reindl an folgende Institutionen 
und Vereine überreicht: Das Fritz-Felsenstein-Haus, die Katzenhilfe Augsburg, die Bücherei 
Stettenhofen, der Pfadfinderstamm Licus, die Ugandahilfe Langweid und Hilfe Conkret 
Langweid.  

Dieser Artikel wurde nicht redaktionell bearbeitet.  
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